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Regenmoor im NSG Griever Holz

nasse Torfmoos-Schwingdecke
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Torfmoos-Schwingfasen, Torfmoos-Pfeifengraswiese
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17325
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Im NSG Griever Holz befindet sich dieses große weitgehend naturnahe Regenmoor. Die schwer zugängliche Schwingdecke läßt vermuten, 
daß dieses Moor durch die Verlandung eines einstigen Gewässers entstanden ist. Beherrscht wird das Zentrum des Biotops von einen 
Wollgras-Torfmoos-Schwingrasen, der vom Scheidigen Wollgras und dem grünen Torfmoosrasen mit Schnabelsegge dominiert wird. Die 
Schwingdecke ist kaum betretbar, so daß auch die Beschreibung des gesamten Biotops oberflächig bleibt. Prozentangaben können 
deswegen nicht vergeben werden. Der Rand des Biotops wird von Torfmoos-Pfeifengraswiese beherrscht, in dem Pfeifengras, Flatterbinse 
und Torfmoose dominieren. Stellenweise ist am Rand des Biotops ein sehr nährstoffreicher Randsumpf mit Breitblättrigen Rohrkolben, 
Flatterbinse und Rispensegge ausgeprägt. Im NW-Teil des Biotops stehen Reste eines Birken- und Fichtengehölzes, die durch die 
verbesserten Feuchtigkeitsverhältnisse langsam zusammenbrechen. Zu Beginn der 90er Jahre wurde der angeschlossene Graben 
verschüttet und ließ den Wasserspiegel des Biotops ansteigen. Der Ost- und Südost-Rand des Biotops wird von einer Grauerlen-Gehölzreihe 
entlang des wassergefüllten Grabens bestanden. Während die älteren Exemplare der Birken und Fichten absterben, wandert die Birke erneut 
ein und befindet sich in Ausbreitung.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax Sphagnum cf angustifolium Sphagnum cf flexuosum

Betula pubescens Carex rostrata Festuca rubra Molinia caerulea
Sphagnum palustre

Betula pendula Picea abies Pinus sylvestris Salix aurita
Agrostis canina Carex canescens Carex paniculata Dryopteris carthusiana
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Typha latifolia
Urtica dioica Sphagnum squarrosum


